
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Kyrillisches Alphabet (von Beat Rüst, Thomas Wickert, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Kyrillisches_Alphabet&oldid=46871)

Das kyrillische Alphabet enthält 31 . Man verwendet es

in Osteuropa für die Sprachen Russisch, Ukrainisch, Bulgarisch,

 und Mazedonisch. In einigen weiteren Ländern

benutzen die Menschen eine , welche der kyrillischen

ähnlich ist.

Kyrillisch ist eine reine . Das bedeutet, dass zu jedem

Laut ein entsprechender  gehört. Das ist auch bei

unserer Schrift so. Das kyrillische  und das deutsche

Alphabet sind sich sehr ähnlich. Beide beginnen mit dem A, nur heißt das auf

kyrillisch „as“. Das B heißt „buki“. Daraus entstand der Name „Asbuka“. Das

kyrillische Alphabet hat aber mehr Buchstaben, weil es für ch, sch, tsch und andere

je ein eigenes  hat.

Die kyrillischen Schriftzeichen gibt es wie unsere als Groß- und

. Einige sehen sich in unserem Alphabet und im

kyrillischen Alphabet sehr ähnlich, beispielsweise A, B und E. Unser Alphabet heißt

übrigens richtig lateinisches Alphabet, weil vorher bereits

 so geschrieben wurde.

Wenn man Urlaub in einem Land mit kyrillischer  macht,

kann es schwierig werden. Viele Schilder und  kann man

nicht lesen. Das macht es schwer, den richtigen Weg zu finden oder ein

. Wer die kyrillischen Schriftzeichen lesen kann, kann

damit vielleicht manche  entziffern. Die Sprache versteht

er dadurch natürlich noch nicht.


